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BIBlIothek IN SalzgItter-Bad, marktplatz

Die Bibliothek im Verwaltungsgebäude in 
Salzgitter-Bad wird erweitert und saniert

Eine Zweigstelle der Bibliothek in Salzgitter-Leben-
stedt wurde im September 1972 in den jetzigen Räumen 
im Zentrum der Altstadt in Salzgitter Bad eröffnet. Im Ge-
bäude der Verwaltungsstelle belegte die Bibliothek eine 
Fläche von ca. 450 m² auf 2 Etagen. Ausgelegt war die 
Bibliothek für einen Bestand von ca. 25.000 Medien. Die 
Räume waren weder für den steigenden Medienbestand 
noch für eine zeitgemäße Nutzung ausreichend. Eine für 
öffentliche Gebäude erforderliche Barrierefreiheit war 
ebenfalls nicht gegeben.

Aus diesen Gründen war es erforderlich, die Zweig-
stelle der Stadtbibliothek zu erweitern, umzubauen und 
gleichzeitig den erheblichen Sanierungsstau an Toiletten, 
Beleuchtung und Böden zu beheben.  

Bauliche Bestandssituation:

Die Bibliothek in Salzgitter-Bad befindet sich inner-
halb der städtischen Verwaltungsstelle zwischen dem 
Marktplatz und dem Salinengarten. Bei dem Gebäude 
handelt es sich um ein vollunterkellertes ein- bis vier-
geschossiges, gestaffeltes Gebäude mit Flachdachkons-
truktion und einem kubischen Gesamterscheinungsbild. 
Die Fassaden des Gebäudes sind durch die Fensterbänder 
horizontal gegliedert, die Außenwandflächen sind hell 
geputzt bzw. mit dunkelgrauen Platten bekleidet.

In der Außenwirkung der städtischen Verwaltungs-
stelle war die Bibliothek kaum wahrnehmbar. Es fehlte 
an einer erkennbaren, attraktiven Eigenständigkeit. Die 
Räume waren schlecht belichtet, es fehlten Außenbezü-
ge, es fehlte der offene und einladende Gebäudecharak-
ter. Eine bauliche Neuorganisation und Präsentation war 
in Verbindung mit einer Sanierung der Räumlichkeiten 
notwendig.

Planung und bauliche Ausführung:

Bei der Planung zur Erweiterung und Sanierung des 
Gebäudes wurden aufgrund der vorhandenen Defizite fol-
gende Leitgedanken formuliert:

→ Entwicklung eines eigenständigen Außenzugangs 
zur Bibliothek, unabhängig von dem Eingang zur 
städtischen Verwaltungsstelle

→ Neuorganisation der Innenräume, so dass die Biblio-
thek völlig unabhängig, auch bezüglich der Öffnungs-
zeiten, vom übrigen Gebäude genutzt werden kann

→ Barrierefreie Erschließung sämtlicher Bereiche der 
Bibliothek

→ Eigenständige und attraktive Präsentation der Biblio-
thek in der Außenwirkung

→ Optische Einbeziehung der vorhandenen Außenbe-
reiche des Salinen- und Rosengartens

→ Schaffung von einladenden Lese- und Verweilzonen
→ Entwicklung einer guten Orientierbarkeit für den Nut-

zer und einer guten Übersichtlichkeit und Kontrollier-
barkeit für die Mitarbeiter in der Bibliothek

→ Schaffung von Räumen, die dem heutigen Standard 
entsprechen

 Einbezogene Überlegungen:

→ Erweiterung der Bibliothek durch einen verglasten, 
zweigeschossigen Baukörper im Bereich des vorhan-
denen, nördlichen Gebäuderücksprungs zum Markt-
platz

→ Offene Treppenverbindung über sämtliche Etagen
→ Separater Außeneingang mit Podestanbindung an 

den vorhandenen Haupteingang der Verwaltungs-
stelle

→ Erweiterung der Bibliothek im 1. Obergeschoss als 
verglaster Lesebereich mit Blickbeziehung zum Sali-
enengarten. Nutzung der vorhandenen Dachterrasse 
als Außenlesebereich für die Sommermonate

→ Einbau eines Aufzugs, um alle Ebenen des Gebäudes 
barrierefrei zu erreichen

→ Berücksichtigung der Vorgaben des vorbeugenden 
Brandschutzes, u.a. durch Anordnung eines Flucht-
treppenhauses in der Nähe des Zugangsbereichs

→ Verlegung des Sitzungssaales/Sitzungszimmers in 
das 2. Obergeschoss

→ Nutzung von zwei vorhandenen Büroräumen im  
1. Obergeschoss der städtischen Verwaltungsstelle 
zugunsten der Bibliothek

Gestaltung

Bei der gestalterischen Planung wurde als wesentli-
cher, das Erscheinungsbild bestimmender Baukörper ein 
verglaster Kubus vorgesehen. In Aufnahme der Bestands-
struktur entstand hier eine stimmige Fassadengestaltung. 
Die Bibliothek erhält einen separaten Außeneingang und 
präsentiert sich als eigenständige Nutzungseinheit inner-
halb des Gesamtgebäudes.

An zentraler Stelle in der Nähe des Haupteingangs 
sind die Bücherausleihe und die Informationsstelle vorge-
sehen. Für die Erschließung der einzelnen Bereiche wurde 
besonderer Wert auf Übersichtlichkeit und durchgängige 
Farb- und Materialgestaltung gelegt. 

DATEN UND FAKTEN

Nutzfläche  
Bibliothek: 1.025 m² 

Nutzfläche  
Verwaltung: 1.440 m² 

Baukosten: 1.125.000 €

Statik: Ing.-Büro Bothe

Fertigstellung: märz 2013

entwurf: gjh architekten

Bauleitung: gjh architekten 

                     Nutzer: Fachdienst  Stadtbibliothek  
der Stadt Salzgitter



6

→ 

7

realSchule SalzgItter-Bad, FrIedeNStraSSe 5

Sachverhalt:

Der bisherige Anbau war ursprünglich als Fahr-
schüleraufenthaltsraum geplant und später als Fachun-
terrichtsraum Textil genutzt worden. Infrastruktur und 
Bausubstanz konnten heutigen Anforderungen an Unter-
richtsräume nicht mehr gerecht werden und sind daher 
für Unterrichtszwecke ungeeignet. Abriss und Neubau 
sind wirtschaftlicher als Erweiterung und Sanierung der 
vorhandenen Gebäudesubstanz.

Mobiles Trennwandsystem lässt neue Unterrichtsräume entstehen

Bautechnik:

Der Baukörper wurde in Massivbauweise ohne Un-
terkellerung erstellt. Es entstand ein Baukörper mit ca. 
187 m² mit Flur, Sanitärbereich, Sammlungsraum und 
einer Unterrichtsfläche von 120 m², die bei Bedarf durch 
ein mobiles Trennwandsystem in zwei Unterrichtsräume 
geteilt werden kann.

DATEN UND FAKTEN

Nutzfläche:

187 m² 
Flur / garderobe 
Sanitärbereich 
musikraum 
Instrumentenlager

gesamtkosten: 394.000  €

davon Baukosten: 344.000  €

davon einrichtung: 50.000  €

Fertigstellung: Juni 2012

entwurf: eB Sz-g.e.l 

Bauleitung: zettl und partner Ingenieurbüro 
für Bauwesen, Sz 

ausstattung: Fachdienst  Bildung  
der Stadt Salzgitter

mobile trennwand zur teilung des musiksaals
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gruNdSchule dürerrINg IN SalzgItter-leBeNStedt

Gemeinsam mit der Schulleitung hat die Verwaltung 
eine Gebäudeerweiterung geplant 

DATEN UND FAKTEN

gesamtkosten: 565.500 €

davon Baukosten: 437.500  €

davon einrichtung: 84.000  €

davon außenanlage: 44.000  €

geplante  
Fertigstellung: Frühjahr 2013

entwurf: eB Sz-g.e.l 

Bauleitung: eB Sz-g.e.l 

Statik: zettl & partner, Ingenieurbüro 
Bauwesen, Sz

ausstattung: Fd Bildung

Anbau einer Schul-Mensa:

Für den Ganztagsschulunterricht wird das Schulgebäude der Grundschule 
Dürerring baulich erweitert und bedarfsgerecht ausgestattet. In einem Anbau sollen 
die infrastrukturellen Voraussetzungen für eine Mittagsversorgung und die Nachmit-
tagsbetreuung der Schülerinnen und Schüler geschaffen werden. 

Sachverhalt:

Die Grundschule Dürerring wird seit 01.08.2009 als Ganztagsschule geführt. Da-
für wurden schon einige kleine Gruppenräume baulich und ausstattungsmäßig für 
den Ganztagsunterricht umgestaltet (Ruheraum, Leseraum, Sprachförderraum, Spiel-
raum). Wesentlicher Bestandteil der Ganztagsbeschulung ist die tägliche Mittags-
versorgung. Hier bestand schon vor Umwandlung zur Ganztagsschule eine Kooperati-
on mit dem in örtlicher Nähe befindlichen Diakonie-Treff Fredenberg. Im Rahmen der 
Nachmittagsbetreuung wurde den Schulkindern u. a. eine warme Mahlzeit gereicht. 
Dieses Projekt war auf max. 20 Grundschulkinder ausgelegt, da die Raumkapazitäten 
des Treffs begrenzt sind und eine Erweiterung der Einrichtung nicht möglich ist.

Bauliche Ausführung:

Der Anbau wurde in Massivbauweise geplant. Um eine wirtschaftliche Lösung zu 
erreichen, beschränkt sich die erforderliche größere Raumhöhe auf den Speisesaal. 
Durch diese Konzeption wird die vorhandene langgezogene Dachlandschaft unterbro-
chen und sorgt sowohl für eine angenehme Maßstäblichkeit auf dem Schulgelände als 
auch für eine städtebauliche Bereicherung im Quartier.

Gemeinsam mit der Schulleitung hat die Verwaltung eine Gebäudeerweiterung 
geplant, die einerseits die Mittagsversorgung von bis zu 100 Schulkindern (Essen im 
Zweischichtsystem) und andererseits die unzureichenden Lager- und Abstellmöglich-
keiten berücksichtigt.

Die öffnungslose Südwand dieses Gebäudeteils bietet die Möglichkeit, einen Han-
gelpfad zu montieren, welcher sich zum Klettern anbietet und für ein weiteres Spielan-
gebot sorgt.

Raumprogramm:

→ Speisesaal (84 m²) mit 48 Sitzplätzen

→ Küchentrakt (70 m²), davon Essenzubereitungs- und  
-ausgabebereich 27 m², Spülküche 13 m², Lager 9 m², 
Personalraum 10 m²), WC 3 m², Abstellraum 3,5 m² 
und Putzmittelraum 4,5 m²

→ Sozialpädagogin (21 m²) 

→ 2 Abstellräume (40 m²) zur Aufbewahrung von Spiel-, 
Sport- und Freizeitutensilien (1 Raum auch von außen 
zugänglich)

→ Flur (7 m²) als Verbindung zwischen Gebäudealtbe-
stand und Erweiterungstrakt



10

→ 

11

hauptSchule/gymNaSIum am FredeNBerg, haNS-Böckler-rINg 

Bauliche Bestandssituation:

Die Hauptschule/Gymnasium Am Fredenberg wurde 
in den Jahren 1970/71 erbaut. Die Fenster- und Fassa-
denelemente weisen zunehmend Undichtigkeiten auf, 
die Lüftungsflügel lassen sich teilweise nur schwer oder 
nicht mehr schließen oder öffnen. Hinzu kommen bei den 
Dächern der Türme 2 bis 4 immer mehr Undichtigkeiten. 
Aufgrund dieser und anderer Mängel wurde entschieden, 
die Schule in das Sanierungsprogramm der Stadt Salzgitter 
aufzunehmen.

Planung und bauliche Ausführung:

Zunächst wurde in einem ersten Bauabschnitt der Turm 
1 (Verbindungsbereich zwischen den Türmen 2 bis 4) im Be-
reich des 1. Obergeschosses in Teilbereichen abgebrochen 
und vergrößert wieder neu aufgebaut. Es sind vier neue 
Klassenräume und ein Sanitätsraum in diesem Bereich 
entstanden. Die neue Fassade wurde aus einer modernen 
Pfosten-Riegel-Konstruktion aus Aluminium hergestellt. 
Innen wurden aus statischen Gründen Trockenbauwände 
aufgestellt, der Boden mit einem Linoleum belegt und eine 
abgehängte Akustikdecke eingebaut. Der gesamte Bereich 
erhielt ein neues Dach und eine neue Dachabdichtung.

Für die Türme 2, 3 und 4 ist vorgesehen, die alten Fens-

ter- und Fassadenelemente zu demontieren und zu entsor-
gen. Es werden neue Holz-Aluminium-Fensterelemente 
eingebaut. Die vorgehängten Stahlbeton-Fertigteilplatten 
werden demontiert und eine gedämmte, vorgehängte Fas-
sade aus dekorativen Schichtpressstoffplatten aufge-
bracht. Die einzelnen Türme werden durch unterschiedli-
che Fassadenfarben gekennzeichnet. In den Türmen 3 und 
4 wird die nach hinten versetzte Fassade nach vorn verlegt, 
wodurch zusätzliche Räume entstehen. 

Die Dächer der Türme 2, 3 und 4 werden ebenfalls 
saniert. Die Flure, Treppenhäuser und die Pausenhalle 
erhalten eine neue, abgehängte Akustikdecke. 

Für mehr Sicherheit im Brandfall wird eine Brandmel-
deanlage installiert. Als zweiter unabhängiger Fluchtweg 
erhält der gesamte Gebäudekomplex einen umlaufenden 
Flucht- und Rettungsbalkon, der als zusätzlicher Sonnen-
schutz und Reinigungsbalkon dient.

Die Toiletten für Lehrerinnen und Lehrer werden sa-
niert und eine Toilette wird barrierefrei umgebaut. Um für 
die gesamte Schule eine Barrierefreiheit zu erreichen, wird 
im Turm 3 und im Turm 4 jeweils ein Aufzug eingebaut.

DATEN UND FAKTEN

Nutzfläche: 9.680 m²

Baukosten: ca. 4.500.000 €

Statik: dipl.-Ing. kracke

Fertigstellung: geplant ende 2014

entwurf: (eB) Sz-g.e.l.

Bauleitung: (eB) Sz-g.e.l.

Hauptschule und Gymnasium Am Fredenberg werden im Zuge des 
Schulsanierungsprogramms in Teilen erweitert und saniert

Durch die geplanten Sanierungsmaßnahmen entspricht 
die Hautschule/Gymnasium Am Fredenberg einschließlich 
ihrer Nebenräume den aktuellen bautechnischen und 
brandschutzrechtlichen Anforderungen. 

Auf dem Dach der Oberstufe wurde im Zuge der 
Dachsanierung auf die aufwendige Herstellung einer nutz-
baren Freifläche verzichtet und kostenneutral ein Dachpa-
villon errichtet, der gleichzeitig die Schülerarbeitszone im 
darunter liegenden Geschoss belichtet und belüftet.  

dachpavilion
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Die ev.-luth. Kindertagesstätte in SZ-Thiede-Ste-
terburg kann aus bautechnischer und wirtschaftlicher 
Sicht nicht saniert werden.

Daher richtet die Stadt Salzgitter im Schulneben-
gebäude der Grundschule Steterburg als Ersatz eine 
Kindertagesstätte für drei Regelkindergartengruppen 
und für eine Krippengruppe mit den damit verbundenen 
Raumanforderungen und mit bedarfsgerechter Ausstat-
tung im Innen- und Außenbereich neu ein.

Die Bücherfreunde Thiede e.V., die zurzeit im Haupt-
gebäude der Grundschule Steterburg untergebracht 
sind, erhalten im Obergeschoss des Schulnebengebäu-
des barrierefrei zu erreichende neue Räumlichkeiten für 
die Weiterführung der Ortsbibliothek. 

Grundlage:

Auf dem Schulgrundstück findet die Rückführung aller 
Klassen in das Hauptgebäude statt. Nach dem Wegfall 
der Orientierungsstufe wurde der Raumbedarf geringer, 
und das Nebengebäude steht für eine neue Nutzung zur 
Verfügung.

kINdertageSStätte SteterBurg, SchulrINg 8

Zukunftsorientierte Räumlichkeiten für 
die Kita Steterburg

DATEN UND FAKTEN

gesamtkosten: 1.163.400 €

davon Baukosten: 893.400 €

davon einrichtung: 70.000 €

davon außenanlage: 200.000 €

geplante  
Fertigstellung: august 2013

entwurf: eB Sz-g.e.l 

Bauleitung: eB Sz-g.e.l 

außenanlagen: grahmann, landschaftsarchitekt, 
cremlingen

Statik: zettl & partner, Ingenieurbüro 
Bauwesen, Sz

ausstattung: Fd kinder, Jugend u. Familie

trägerschaft: ev. – luth. kirchengemeinde 
Steterburg

Schulsportplatz
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Bauliche Ausführung:

Die Planung der Kindertagesstätte wurde von der 
Verwaltung erarbeitet und einvernehmlich mit der Kir-
chengemeinde und der Leitung der Kindertagesstätte, der 
Grundschule und mit den Bücherfreunden abgestimmt. 

Bei dem Nebengebäude der Grundschule Steterburg 
(s. links) handelt es sich um einen Systembau, der bereits 
1993 erweitert wurde. 

Im Zuge der geplanten Umnutzung wird am West-
giebel angebaut. Dort entsteht ein zweites Treppenhaus 
mit einem behindertengerechten Aufzug, damit das 1. 
Obergeschoss barrierefrei erschlossen werden kann. Die 
Gruppenräume im Erdgeschoss der Einrichtung erhalten 
einen direkten Ausgang zum Außenspielbereich. 

Die Kita erhält ihren Zugang schulhofseitig. Von dort 
gelangt man in die jeweiligen Gruppen bzw. in den Krip-
penbereich. In Eingangsnähe befinden sich das Büro der 
Leitung, ein Elterntreff und der Küchenbereich.

Im Obergeschoss befinden sich ein Mehrzweckbe-
reich, ein Therapieraum, Elterntreff sowie der Personal-
bereich der Einrichtung.

Außerdem erhalten die Bücherfreunde Thiede e.V. 
dort ihre neuen Räumlichkeiten. Diese werden durch das 
zweite neue Treppenhaus mit Aufzug erschlossen.

Vorhandene Fassadenflächen werden teilsaniert und 
erhalten einen neuen Anstrich. 

Im Inneren werden vorwiegend wiederverwendbare 
und natürliche Baustoffe eingesetzt. Freundliche, helle 
Farben tragen zum Wohlfühlklima bei. Neue Trennwän-
de werden dem Entwurf entsprechend eingezogen. Ein-
bauten und Installationen werden geändert und die Be-
leuchtung der neuen Nutzung angepasst. Sanitärflächen 
werden erneuert bzw. neu geschaffen, Fußbodenbeläge 
erneuert und Deckenverkleidungen (Akustik) ersetzt.

Das Außengelände wird neu gestaltet und bedarfs-
gerecht ausgestattet. Die Krippenkinder erhalten einen 
abgetrennten Bereich. 

Raumprogramm Erdgeschoss:

Anbau Treppenhaus mit Aufzug

Büroleitung mit Wartezone, Küche mit Lager, Putzmittelraum, Handicap-WC, drei  
Gruppenräume  mit Abstellräumen, Garderoben, Kleingruppenraum, Krippengruppe und 
Ruheraum, Kinder-Waschräume, Flurzonen, Treppenhaus     

Gesamtfläche im EG:  584,19 m²

Raumprogramm Obergeschoss: 

Anbau Treppenhaus mit Aufzug

Räumlichkeiten für Bücherfreunde mit WCs, Elterntreff, Mehrzweckraum und Abstell-
raum, Putzmittelraum, Personalraum und WCs, Besucher-WCs, Flurzonen, Treppenhaus

 
Gesamtfläche im OG: 495,20 m²

Schnitt
B

Schnitt
B

Schnitt
A

Schnitt
A
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Am Schulgebäude der BBS Ludwig-Erhard wurde 
ein Erweiterungsbau erstellt und bedarfsgerecht aus-
gestattet. Darüber hinaus wurde in der Pausenhalle zur 
besseren Versorgung der Schülerinnen und Schüler eine 
Cafeteria eingerichtet.

In der Ludwig-Erhard-Schule bestand seit länge-
rer Zeit zusätzlicher Raumbedarf. Durch die gesetzliche 
Neuordnung der beruflichen Grundbildung hatte sich das 
Defizit weiter erhöht, da sich die theoretischen Ausbil-
dungsabschnitte erweiterten und in die Schule verlagert 
wurden. 

Durch die gesamtwirtschaftliche Lage am Arbeits-
markt hatte sich die Raumsituation weiter verschärft. 
Schulabgänger, die auf Grund dieser Situation keinen 
Ausbildungsplatz erhalten haben, bewerben sich ver-
stärkt bei der BBS Ludwig-Erhard, um die Zeit bis zu den 
kommenden Bewerbungsterminen zu nutzen und ihre 
Qualifikation zu verbessern.

Es waren zusätzlich vier allgemeine Unterrichtsräume 
(AUR) und zwei Fachunterrichtsräume (FUR) erforderlich.

Da die Berufsschülerinnen und -schüler auch im 
Nachmittagsbereich unterrichtet werden, war die Umge-
staltung der Pausenhalle zu einer Cafeteria notwendig, 
um die Versorgung auf dem Schulgelände sicherzustel-
len.

erweIteruNgSBau uNd Neue caFeterIa IN der pauSeNhalle  
aN der ludwIg-erhard-Schule, SalzgItter-leBeNStedt

DATEN UND FAKTEN

gesamtbaukosten: 1.320.000 €

davon Baukosten: 1.081.000 €

davon einrichtung: 239.000.- €

Fertigstellung: 2013

entwurf: (eB) Sz-g.e.l.

Bauleitung: (eB) Sz-g.e.l.

ausstattung: Fachdienst Bildung der Stadt 
Salzgitter

Durch den Nachmittagsunterricht wurde die Umgestaltung
der Pausenhalle zu einer Cafeteria notwendig 

Gestaltung:

Aus gestalterischen und wirtschaftlichen Gründen ist 
das neue Gebäude in eingeschossiger Bauweise mit flach-
geneigtem Dach erstellt worden. Durch diese Bauart tritt das 
Bauwerk im Gesamtbild der übrigen Bebauung zurück.  

Mit der eingeschossigen Bauweise sind keine zusätzli-
chen Treppenanlagen und kein Aufzug erforderlich.

Das Gebäude wurde in Systembauweise errichtet, weil 
ein Fertigstellungstermin (1. Schulhalbjahr 2012/2013) vor-
gesehen war und die Einrichtung einer herkömmlichen Bau-
stelle aufgrund des geringen Platzangebots auf dem Grund-
stück nicht möglich war.

Erschließung und Nutzung:

Der gewählte Standort ermöglichte die Anschlüsse an 
vorhandene Ver- und Entsorgungsleitungen. An dieser Stel-
le werden keine Nutzungen wie Schulhof- oder Parkplatz-
flächen eingeschränkt oder verbaut. Das Gebäude ist ein-
geschossig geplant und damit barrierefrei. Die Zuwegung 
zu dem Erweiterungsbau hat kurze Anbindungslängen. 

Raumprogamm:

PAUSENHALLE 
Errichtung eines Küchen- und Esswarenausgabe- 

 bereiches einschl. Lagerraum mit insgesamt 45 m²

ERWEITERUNGSBAU
4 AUR mit jeweils 60 m²
2 FUR (Gesundheitspflege) mit insgesamt 120 m²  

 (als teilbarer Raum)
Beratungslehrerraum (21 m²)
Schülermitverwaltungsraum (39 m²)
2 WC-Anlagen mit jeweils 8 m²
Putzmittelraum (3 m²)
Technikraum (4 m²)
Flurbereich (81 m²)

erweiterungsbau

erweiterungsbau

Neue cafeteria in der pausenhalle

Neue cafeteria in der pausenhalle



Anschrift der Stadt Salzgitter

postfach: 
PF 100680
38206 Salzgitter

hausadresse: 
Joachim-Campe-Straße 6-8
38226 Salzgitter

telefonzentrale: 
05341 / 839-0

telefon des Bürgercenters: 
05341 / 839-3812 oder 839-2070


